
Historistischer Kırchenbalui Im Bıstum Hıldesheim

Um die grofße Zahl der erforderlichen Kirchenneubauten 1im Eichsfeld und In der
Dıiaspora VO  - der Mıiıtte des 19 Jahrhunderts hıs Zzu Begınn des Ersten Weltkrie-
SCS ausführen können, wurden zahlreiche, ın ihrer Herkunft und Ausbildung sehr
verschiedene, Architekten und Baumeister beauftragt. Neben Richard Herzıg und
Christoph Hehl, deren Bauten die historistische Architektur der 107ese bıs heute
pragen, verdienen weıltere Namen Beachtung.

WEeIl1 neogotische Kirchen VO  = herausragender Qualität entstanden In Hameln 1866
und Holzminden 1886); S1Ee wurden VO  — dem Paderborner Diozesanbaumeister Arnold
Güldenpfennig ICSD. dem Kölner Architekten Eberhard Woulff errichtet. August Essen-
weın, Graz, baute 1565 die frühgotische Kirche St. Marıen In Harburg, der Kölner
Architekt Friedrich Heımann 18559 die neoromanische Elisabethkirche In Munden. Dıie
kleine neogotische Kirche ın Esplingerode entwarf Franz Huch, Koblenz, 1913

Wıiılhelm Tochtermann (Hıldesheim) baute, bevor 1ne Professur In Aachen erhielt,
die AB eigenwilligen Kirchen ın Miıngerode, Rüdershausen, Tiftlingerode und den
Erweıiterungsbau der Kirche ın Seulingen. Der Hildesheimer Heinrich Sante wurde
VO Generalvikariat nıcht LUr als Gutachter sondern auch als ausführender Architekt
beauftragt, In Bündheim, Rınteln und Sohre Anton Algermissen (Hiıldesheim)
entwarf die Kirchen In Fuhrbach, Germershausen und Sorsum, Maurermeilster Franz
Frankenberg (ebenfalls Hildesheim) die Kirche In Eınum. Heinrich Stübe, Haäarsum,
War wiederum als Gutachter und Architekt tatıg, baute Kirche und Missıons-
haus In Bad Nenndorft.

Fur das Eichsfeld sınd die Baumelister Paschalıs Gratze (Breitenberg, Gerblingerode),
Jacob Bramer (Brochthausen) und August Peters ‚ Westerode, Herzberg) CNNECN;
weltere Architekten VO  - lokal begrenzter Bedeutung siınd Eduard Danne (Blanken-
burg) und Theodor Böhme (Königslutter, Süupplingen, Wolsdorf).

DiIe Ausgestaltung der Kirchen entsprach sowohl In ezug auf das Prımar- und das
bewegliche Inventar als auch auf die Ausmalung dem zeitgenOssischen Standard. Als
Beispiel für das Primarınventar Sse1 die Bildhauerwerkstatt VO  w Carl und Friedrich
Oppermann in Duderstadt erwähnt, deren Bedeutung weıt über das Eichsfeld hinaus
reichte. Fur den Bereich der Goldschmiedearbeiten und Kırchengerätschaften ist auf
die ın Hıldesheim ansassıge Werkstatt Maxen und Sonnenschein hinzuweisen.

Marıa Kapp
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Holzmiınden ahem Kırche er 0Se 1884-80 arrıchtet
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